
Wien 22, Seestadt Aspern – Cluster Ost II

In der Seestadt Aspern in Wien 22 (Areal des ehemaligen Flugfelds) wurden ab

März 2017 zeitlich vorgezogene Erdarbeiten zum Straßenbau der Bauetappe

„Aspern Nord“ fortgeführt.1 Betroffen war weiterhin der Bereich „Cluster Ost“

im nordöstlichen Teil der Seestadt, wobei eine Verbindung zum südwestlichen

Rand der Seestadt (Maria-Tusch-Straße) hergestellt wurde. Wie in den Jahren

zuvor wurde bereits der maschinelle Oberbodenabtrag kontrolliert, bei allfälli-

gen Befunden sollten umgehend weitere Grabungen in die Wege geleitet wer-

den. Die Erdarbeiten fanden nicht kontinuierlich, sondern je nach baulogisti-

schen bzw. bautechnischen Maßgaben statt, es konnte jedoch stets ein

freizügiger Zeitpolster für allfällige weitergehende archäologische Untersuchun-

gen miteingeplant werden. Auf den sehr verstreut liegenden Maßnahmeflächen

(Abb. 1) wurden insgesamt etwa 78.475 m2 lehmig-humoser Oberboden ab-

gezogen, der in unterschiedlicher Stärke (in der Regel 0,40–0,70 m) über den

alluvialen (unterschiedlich sandig-lehmig-schluffigen) Böden lag. Es kamen da-

bei keinerlei archäologisch relevante Funde oder Befunde zum Vorschein.

Bergung einer Soldatenbestattung von 1809 im Bereich des Baulogistik-

zentrums

Bereits im Dezember 2016 kamen im Bereich des Baulogistikzentrums (BLZ),

südlich des „Cluster Ost“ und auf selber Parzelle 672/7 gelegen, menschliche

Knochen im Zuge von Erdarbeiten zutage. Dieses Areal war bereits 2010mittels

mehrerer Suchschnitte untersucht worden und wurde bis zuletzt als Material-

zwischenlager genutzt.2 Bei der umgehend erfolgten Augenscheinnahme am

19. Dezember 2016 wurde schnell deutlich, dass es sich um einen Schlacht-

feldbefund von 1809, der Schlacht gegen das französische Heer unter Führung

Napoleons, handeln musste.3 Da im Bereich der Fundstelle (Obj. 1) bis zum

Sommer 2017 keine weitergehenden Arbeiten geplant waren, wurde sie mit ei-

ner Plane abgedeckt und erst am 10./11. Mai 2017 dokumentiert und ge-

borgen.

Bei Objekt 1 handelte es sich um eine vereinzelte, Nord-Süd orientierte recht-

eckige Grube (1,6060,90 m) mit den menschlichen Überresten gefallener Sol-

1 Siehe zuletzt M. Penz, Wien. KG Aspern,
22. Bezirk. FÖ 55, 2016 (2018) 572; ders., Be-
richte zur archäologischen Maßnahme Wien
22, Seestadt Aspern 2016 – Cluster Ost,
Mnr. 01651.16.01. FÖ 55, 2016 (2018)
D8395–D8299 sowie ders.,Wien 22, Seestadt
Aspern, Cluster Ost – Sonnenallee. FWien 20,
2017, 200–202.
2 Siehe M. Penz, Wien 22, Aspern – ehe-
maliges Flugfeld. FWien 14, 2011, 250–258.
3 Vgl. zusammenfassend: Ch. Ranseder/S.
Sakl-Oberthaler/M. Penz/M. Binder/S. Czeika,
Napoleon in Aspern. Archäologische Spuren
der Schlacht 1809. WA 13 (Wien 2017).
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daten. Ihr f lacher Boden war nur 3 bis 12 cm tief in den anstehenden gelblich

braunen Lösslehm eingetieft (Grubensohle auf ca. 155,86 m ü. A.), darüber

lag eine etwa 0,40 m mächtige Humusauf lage. Der Befund war nicht nur durch

die rezenten Erdbewegungen in Mitleidenschaft gezogen, sondern bereits

durch die frühere landwirtschaftliche Beackerung bis zum Grubenboden hin

stark gestört: Im südlichen Anschluss zur Grabgrube waren einige Pf lugspuren

(u. a. mit verschleppten Knochen) zu erkennen, welche entsprechend der alten

(„vor-f lugfeldzeitlichen“) Parzellierung Nordost-Südwest orientiert waren (Abb.

3). Die wenigen verbliebenen Skelett-Teilverbände ließen folgende Rückschlüs-

se zu: Ursprünglich dürften zwei gegengleich orientierte Leichname bäuchlings

übereinander vergraben worden sein, ein dritter zusätzlich am westlichen Gru-

benrand, ebenfalls in Bauchlage. Bei der anthropologischen Untersuchung

konnten zuletzt sogar die Reste von mindestens vier jungen Männern festge-

stellt werden.4

An Kleinfunden (Abb. 2) konnten zwei Beinknöpfe, ein Eisennagel sowie eine

Öse und sechs Knöpfe einer Buntmetall-Legierung freigelegt werden; des Wei-

teren wurde ein Knochen (rechtes Schlüsselbein) geborgen, an dem zwei Bunt-

metallknöpfe und marginale Textilreste anhafteten.5 (M. P.)

4 P. Klostermann/M. Binder, Anhang 2:
Anthropologische Auswertung der menschli-
chen Skelettreste aus dem napoleonischen
Schlachtfeld, Seestadt Aspern, Cluster Ost II,
Obj. 1. In: M. Penz, Bericht zur archäologi-
schen Maßnahme Wien 22, Seestadt Aspern
2017 – Cluster Ost II, Mnr. 01651.17.01. FÖ
56, 2017 (in Vorb.).
5 Ch. Ranseder, Anhang 1: Katalog der
Kleinfunde aus Obj. 1. In: Penz (Anm. 4).

Abb. 1: Fundpunkt 14 (GC: 2017_08). Lageplan der untersuchten Flächen in der Seestadt Aspern – Cluster Ost II. (Plan: M. Penz/S. Uhlirz)
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Abb. 3: Cluster Ost II/Baulogistikzentrum, Ob-

jekt 1: Reste eines Soldatengrabes von 1809.

(Foto: M. Penz)

Abb. 2: Die Kleinfunde aus Objekt 1. (Fotos und Grafik: Ch. Ranseder)
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Namenskürzel
Ch. Ö. Christoph Öllerer
I. G. Ingeborg Gaisbauer
J. G. Johannes Groiß
K. A.-W. Kristina Adler-Wölf l
M. M. Martin Mosser
M. P. Martin Penz
M. Sch. Michael Schulz
O. Sch. Oliver Schmitsberger
R. Ch. Rita Chinelli
R. W. Reinhold Wedenig
S. J.-W. Sabine Jäger-Wersonig

Abkürzungsverzeichnis
Zitate und Abkürzungen basieren im Allgemeinen auf den Publikationsrichtlinien der Römisch-Germanischen Kommission des Deutschen
Archäologischen Instituts. Abkürzungen antiker Autoren und deren Werke erfolgen nach Der Neue Pauly 1 (Stuttgart 1996).

Weitere Abkürzungen
Abt. Abteilung
ADV Automationsunterstützte, elektronische Datenver-

arbeitung, Informations- und Kommunikations-
technologie

AE L’Année épigraphique
AFA Alte Feldakten
AForschMB Archäologische Forschungen zu den Ausgrabun-

gen auf dem Magdalensberg
AHK Alte Hofkammer, Hoffinanz
ALS Airborne Laserscanning
Anf. Anfang
Anm. Anmerkung
AnzWien Anzeiger der Österreichischen Akademie der Wis-

senschaften, phil.-hist. Klasse
AÖ Archäologie Österreichs
ArchA Archaeologia Austriaca
B Breite
BAR British Archaeological Reports
BDA Bundesdenkmalamt Österreich
BDm Bodendurchmesser
Bef.-Nr. Befundnummer
BeitrMAÖ Beiträge zur Mittelalterarchäologie in Österreich
bes. besonders
BMAVW Berichte und Mitteilungen des Altertumvereins zu

Wien
BS Bodenstück
CarnuntumJb Carnuntum Jahrbuch
CHNT International Conference on Cultural Heritage and

New Technologies
CSIR Corpus Signorum Imperii Romani
D Dicke
Dat. Datierung
DenkschrWien Denkschriften der Österreichischen Akademie der

Wissenschaften, phil.-hist. Klasse
DGM Digitales Geländemodell
Dig./dig. Digitalisierung/digitalisiert
Dipl. Diplomarbeit
Diss. Dissertation
Dm Durchmesser
dok. dokumentierte
E. Ende
Erh./erh. Erhaltung/erhalten
err. erreichte
FA Feldakten/Fundakten des Wien Museum Karlsplatz
FHKA Finanz- und Hofkammerarchiv

Fnr. Fundnummer
FO Fundort
FÖ Fundberichte aus Österreich
fol. folio
FÖMat Fundberichte aus Österreich Materialheft
FRA Fontes Rerum Austriacarum
FWien Fundort Wien
GB Gedenkbuch
GC Grabungscode
geb. geboren
gest. gestorben
Gew. Gewicht
GKO Gebrauchskeramik, oxidierend gebrannt
GPA Genie- und Planarchiv
H Höhe
H. Heft/Hälfte
HFÖ Hoffinanz Österreich
HKA Hofkammerarchiv
HKR Wiener Hofkriegsrat
HMW Historisches Museum der Stadt Wien – jetzt Wien

Museum Karlsplatz
HR Hauptreihe
Hrsg. Herausgeber/in
HZAB Hofzahlamtsbücher
IF Interface
in Vorb. in Vorbereitung
Inst. Institut
Inv.-Nr. Inventarnummer
JA Jahrbuch für Altertumskunde
JbKuHistSamml Jahrbuch der Kunsthistorischen Sammlungen in

Wien
JbVGW Jahrbuch des Vereins für Geschichte der Stadt

Wien
Jh. Jahrhundert
JSM Jahresschrift des Salzburger Museums Carolino-

Augusteum
Jt. Jahrtausend
Kat.-Nr. Katalognummer
KA Kriegsarchiv
KG Katastralgemeinde
Knt Künette
Konskr.-Nr. Konskriptionsnummer
KPS Karten und Plansammlung
KS Kartographische Sammlung/Kartensammlung

(WStLA)
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L Länge
LB Landesbeschreibung
li. links
Lit. Literatur
M Maßstab
M. Mitte
MA Magistratsabteilung
MA 14 – ADV MA 01 – Wien Digital (seit Juli 2018)
max. maximal
MGFC Mitteilungen der Gesellschaft der Freunde Car-

nuntums
mind. mindestens
Mitt. Mitteilung
Mitt. ZK Mitteilungen der Zentral-Kommission für Denkmal-

pf lege
Mnr. Maßnahmennummer (BDA)
MPK Mitteilungen der Prähistorischen Kommission der

Österreichischen Akademie der Wissenschaften
Mskr. Manuskript(e)
MSW Monografien der Stadtarchäologie Wien
MV Museum Vindobonense – Inventarisationskürzel für

Objekte aus der archäologischen Sammlung der
Museen der Stadt Wien

MZK Mehrzweckkarte der Stadt Wien
N Nord, Norden
N. F. Neue Folge
NHM Naturhistorisches Museum Wien
NÖ Niederösterreich
NÖHA Niederösterreichische Herrschaftsakten
NÖLA Niederösterreichisches Landesarchiv
O Ost, Osten
o. J. ohne Jahr
o. O. ohne Ort
o. S. ohne Seite
ÖAI Österreichisches Archäologisches Institut
ÖAW Österreichische Akademie der Wissenschaften

Wien
Obj. Objekt
ÖJh Jahreshefte des Österreichischen Archäologischen

Institutes
OK Oberkante
ÖKT Österreichische Kunsttopographie
ÖNB Österreichische Nationalbibliothek Wien
OREA Institut für Orientalische und Europäische Archäo-

logie der ÖAW
ORL Der obergermanisch-raetische Limes des Römer-

reiches
ÖStA Österreichisches Staatsarchiv
ÖZKD Österreichische Zeitschrift für Kunst- und Denk-

malpf lege

ox. oxidierend gebrannt
pag. Pagina, paginiert
Pfb. Pfostenbau
r recto
RCRF Rei Cretariae Romanae Fautores
RDm Randdurchmesser
re. rechts
red. reduzierend gebrannt
rek. rekonstruiert
RLÖ Der römische Limes in Österreich
RS Randstück
Rst Randstärke
RZ Römerzeit
S Süd, Süden
SE Stratigrafische Einheit
sek. sekundär
SFECAG Société Française d’Étude de la Céramique Antique

en Gaule
Sign. Signatur
Slg. Sammlung(en)
SoSchrÖAI Sonderschriften des Österreichischen Archäologi-

schen Institutes
StiAK Stiftsarchiv Klosterneuburg
SUS Sonderbestände, Sammlungen und Selekte
T Tiefe
Tab. Tabelle
Taf. Tafel
TU Technische Universität Wien
ü. A. über Adria
UK Unterkante
UKA Unterkammeramt
Univ. Universität
unpubl. unpubliziert
UVP Umweltverträglichkeitsprüfung
v verso
V. Viertel
VDA Vizedomamtshauptrechnungen
VLI Vienna Lithothek, Universität Wien
Vorb. Vorbereitung
W West,Westen
WA Wien Archäologisch
WAS Wiener Archäologische Studien
WForsch Wiener Forschungen zur Archäologie
WGBl Wiener Geschichtsblätter
WM Wien Museum
Wr. Null Wiener Null = 156,68 m über Adria
WS Wandstück
Wst Wandstärke
WStLA Wiener Stadt- und Landesarchiv
ZSt Zentralstellen
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Abbildungsnachweis FWien 21, 2018
Die Stadtarchäologie Wien war bemüht, sämtliche Bild- und Urheberrechte zu eruieren und abzugelten. Bei Beanstandungen ersuchen wir um Kon-

taktaufnahme.

Als Grundlage für Pläne und Kartogramme (Fundchronik) wurde, wenn nicht anders vermerkt, die MZK der Stadt Wien (MA 01 – Wien Digital) verwen-

det. Wir danken den KollegInnen für die gute Zusammenarbeit. Für die Drucklegung wurden sämtliche Pläne und Tafeln von L. Dollhofer,G. Mittermüller

und S. Uhlirz nachbearbeitet.

Einband: Sieveringer Pfarrkirche, Farblithographie von Conrad Grefe,WM, Inv.-Nr. 27.836 – S. 2, Foto: Wilke – S. 3 oben und S. 16, Abb. 11, © Bay-

erische Staatsbibliothek München, Rar. 250, Bl. 9, urn:nbn:de:bvb:12-bsb00043862-2 – S. 3 Mitte, ÖNB, Cod. 8609 Han, fol. 7* – S. 17, Abb. 12,

WM, Inv.-Nr. 95.961/4 – S. 20, Abb. 15, nach Becher 1676, fol. 1v–1*r, © Bildarchiv ÖNB – S. 21, Abb. 16, nach Becher 1676, fol. 2v, © Bildarchiv

ÖNB – S. 22, Abb. 17,WStLA, KS, Pläne und Karten: Sammelbestand, P1: 11, 1778 – S. 31, Abb. 3,WM, Inv.-Nr. 45.423/1 – S. 31, Abb. 4,WM, Inv.-

Nr. 27.836 – S. 32, Abb. 5,WM, Inv.-Nr. 45.400 – S. 33, Abb. 6, Foto: Atelier Gerlach,WM, Inv.-Nr. 135.126/4c – S. 33, Abb. 7,WM, Inv.-Nr. 95.662 –

S. 36, Abb. 14, Foto: Bruno Reiffenstein,WM, Inv.-Nr. 37.337/2 – S. 43, Abb. 19,WM, Inv.-Nr. 19.644 – S. 44, Abb. 20,WM, Inv.-Nr. 78.482 – S. 45,

Abb. 21, StiAK, PZ 926/1895 – S. 51, Abb. 3,WStLA, KS, Pläne und Karten: Sammelbestand, P1: 236G – S. 51, Abb. 4,WM, Inv.-Nr. 31.022 – S. 54,

Abb. 6, Collection of The Military Archives of Sweden, Stockholm, Handritade Kartverk Bd. 23: Ungerska och turkiska fästningar Nr. 40 – S. 55, Abb. 7,

ÖNB, Cod. 8609 Han, fol. 7* – S. 56, Abb. 8,WStLA, KS, Pläne und Karten: Sammelbestand, P1: 881/G – S. 60, Abb. 14, ÖStA, KA KPS KS G I h

768-10 – S. 61, Abb. 15,WStLA, KS, Pläne und Karten: Sammelbestand, P1: 1366.3G – S. 61, Abb. 16,WM, Inv.-Nr. 105.500 – S. 63, Abb. 17,

WStLA, UKA, Bauamt A33/P – Alte Baukonsense: Pläne: 1055/1766 – S. 64, Abb. 18, WM, Inv.-Nr. 10.544 – S. 65, Abb. 19, WM, Inv.-Nr.

196.846/16 – S. 67, Abb. 20,WStLA, UKA, Bauamt A33N/P – Alte Baukonsense: Pläne: Nachträge 3856/1791 – S. 68, Abb. 21,WStLA, KS, Pläne

und Karten: Sammelbestand, P1: 295G.1G – S. 69, Abb. 22,WM, Inv.-Nr. 106.312/2 – S. 79, Abb. 30, Orthofoto © Crazy Eye – S. 101, Abb. 7,WM,

Inv.-Nr. MV 107.307/1 – S. 102, Abb. 9, Foto: WM – S. 121, Abb. 1, Kartengrundlage: Land Niederösterreich NÖ Atlas 4.0 – S. 152, Abb. 6, Orthofoto

© Crazy Eye – S. 159, Abb. 10, Plangrundlage: Natural Earth – S. 171, Abb. 6, Orthofoto © Crazy Eye – S. 178, Abb. 18, Orthofoto © Crazy Eye –

S. 186, Abb. 1, Plangrundlage: WM, Inv.-Nr. 105.500 – S. 189, Abb. 1, Plangrundlage: WM, Inv.-Nr. 105.500 – S. 199, Abb. 8, Plangrundlage: WM,

Inv.-Nr. 105.500 – S. 217, Abb. 1, Foto: M. Landerer, Initiative Denkmalschutz – S. 224, Abb. 1, Foto: M. Himml, StiAK, PZ 504 Mappe 26_1834 –

S. 230, Abb. 6, Foto: M. Himml, StiAK, Karton 2936_phf_1840.
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